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Gottes Wort ist Heilung

In Sprüche 4,20-22 heißt es: Mein Sohn, auf meine Worte achte, meinen
Reden neige dein Ohr zu! Lass sie nicht aus deinen Augen weichen, bewahre
sie im Innern deines Herzens! Denn Leben sind sie denen, die sie finden, und
Heilung für ihr ganzes Fleisch. (Elberfelder)

Das hebräische Wort für »Heilung« in Vers 22 ist »Medizin«. Gottes
Wort (die Bibel) ist Medizin für unser Fleisch. In der Schlachter-Über-
setzung von 2. Mose 15,26 heißt es: »Ich bin der Herr, dein Arzt.« Die
Medizin, die er verschreibt, ist sein Wort.

Viele machen den Fehler, den Glauben an Heilung mit der tatsäch-
lichen Einnahme von Gottes Medizin — seinem Wort — zu ersetzen. Sie
sagen zwar: »Ich glaube an Heilung«, aber sie nehmen die Medizin nicht
ein. Was nützt es Ihnen, wenn Sie zwar wissen, wie wichtig das Essen
ist, aber kein Essen zu sich nehmen? Sie werden verhungern. Was nützt
es Ihnen, wenn Sie zwar wissen, wie wichtig Wasser für Ihren Körper
ist, aber kein Wasser trinken? Sie werden verdursten.

Nehmen Sie Ihre Medizin ein

Gottes Wort ist seine Medizin. Es gibt einige Parallelen zwischen Gottes
Medizin und der Medizin, wie wir sie kennen.

Erstens: Gottes Wort ist ein Heilmittel, ebenso wie die Medizin aus
der Apotheke. Die in der Medizin enthaltenen Substanzen sorgen dafür,
dass Heilung eintritt, und gleichermaßen beinhaltet Gottes Wort die
Kraft und die Fähigkeit, Heilung in Ihrem Körper zu bewirken. Gottes
Wort ist Heilung.

Psalm 107,20: Er sandte sein Wort und heilte sie, er rettete sie aus ihren
Gruben. (Elberfelder)

20 ... Er sandte sein Wort aus und es heilte und befreite sie von ihren Entstel-
lungen. (Fenton)

Sprüche 4,22: Denn Leben sind sie [seine Worte] denen, die sie finden, und
Heilung für ihr ganzes Fleisch. (Elberfelder)
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In Jesaja 55,11 steht, dass das Wort Gottes vollbringen wird, wozu
es ausgesandt wurde.

Das Wort hat die Kraft, das hervorzubringen, was es sagt. Ebenso
wie Gott das Licht erschuf, indem er sagte: »Es werde Licht«, haben
Bibelverse über Heilung die Fähigkeit, Heilung hervorzubringen.

Hebräer 4,12: Denn das Wort Gottes ist lebendig und wirksam und schärfer
als jedes zweischneidige Schwert und durchdringend bis zur Scheidung von
Seele und Geist ... (Elberfelder)

12 Gottes Wort ist voller Leben und Kraft. (Hoffnung für alle)
12 Gottes Wort ist lebendig und wirksam. (Neues Leben)
12 Das Wort Gottes ist lebendig, es ist eine wirkende Macht. (Gute Nachricht)
12 Gottes Wort für uns ist etwas Lebendiges, steckt voller Energie. (Knox)

Um an dem Leben und der heilenden Kraft des Wortes Gottes Anteil
haben zu können, müssen wir es in uns aufnehmen, bis es unseren
Geist ganz und gar durchdringt. Wenn unser Geist vom Wort Gottes
erfüllt ist, empfangen wir auch sein Leben und seine heilende Kraft.

Zweitens: Die Medizin zeigt bei allen Menschen, die sie einnehmen,
ihre Wirkung. Ebenso steht es außer Frage, dass Gott alle Menschen
heilen will, denn in seinem Wort heißt es, er sieht die Person nicht an.
Ob eine Person nun geheilt wird oder nicht, hängt also nicht davon ab,
ob das Gottes Wille ist, sondern ob sie die Medizin einnimmt, die nötig
ist, um Heilung zu empfangen.

Drittens — und das ist der wichtigste Punkt: Medizin muss entspre-
chend den Anweisungen des Herstellers eingenommen bzw. ange-
wendet werden, um wirksam zu sein. Manche Medikamente sind zur
inneren Anwendung, andere zur äußeren Anwendung. Wenn Sie unter
Husten leiden und Ihren Hustensaft äußerlich anwenden, indem Sie
Ihren Körper damit einreiben, statt ihn gemäß der angegebenen Dosie-
rung einzunehmen, wird er keine Wirkung zeigen. Wenn Sie Medizin,
die vor den Mahlzeiten eingenommen werden muss, erst nach dem Es-
sen einnehmen, wird das ihre Wirksamkeit reduzieren. Die gelegentli-
che Einnahme von Medizin, die dreimal täglich verabreicht werden soll-
te, wird nur mäßige oder auch gar keine Wirkung zeigen. Ganz gleich
wie gut die Medizin ist — sie muss entsprechend der Dosierungsanwei-
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sung eingenommen werden, sonst wird sie nicht wirken. Genauso ver-
hält es sich mit Gottes Medizin. Die Dosierungsanleitung zur Einnahme
von Gottes Medizin finden wir in der Bibel:

Sprüche 4,20-21: Mein Sohn, auf meine Worte achte, meinen Reden
neige dein Ohr zu! Lass sie nicht aus deinen Augen weichen, bewahre sie im
Innern deines Herzens! (Elberfelder)

Wenn wir das befolgen — wenn wir auf seine Worte achten, ihnen
zuhören und sie nicht aus unseren Augen lassen —, gelangt das Wort in
unser Herz. Beachten Sie: Nur wenn Gottes Wort in Ihr Herz hinein-
kommt und dort bleibt, kann es Heilung in Ihrem Körper bewirken.
Die bloße Kenntnis seines Wortes reicht nicht aus. Seine Worte müssen
Ihren Geist durchdringen, und das erreichen Sie, indem Sie es lesen, es
hören, darüber meditieren, darüber nachsinnen, es vor sich hinmur-
meln oder laut aussprechen. Wenn Ihr Geist erst einmal von seinem
Wort durchdrungen ist, wird Ihrem ganzen Fleisch Heilung zuteilwer-
den. ... bewahre sie im Innersten deines Herzens! (Schlachter)

Daran erkennen wir einmal mehr, dass Gottes Weg der Heilung ein
geistlicher Weg ist. Zuerst wird Ihr Geist mit Kraft erfüllt und von dort
aus gelangt diese Kraft in Ihren Körper. Gottes Medizin muss innerlich
angewendet werden. Statt sich zu fragen, ob Sie genug Glauben haben,
um geheilt zu werden, nehmen Sie einfach die Medizin ein. In diesem
Büchlein sind einige Bibelverse über Heilung aufgeführt. Verabreichen
Sie sich diese Verse mehrmals täglich, indem Sie sie ständig aufs Neue
wiederholen. Wenn die Medizin in Ihr Inneres gelangt, wird sie wirken.

Viertens: Denken Sie daran, dass es Zeit braucht, bis Medizin wirkt.
Die meisten Menschen, die an etwas erkrankt sind, sind bereit, viel Zeit,
Geld und Geduld zu investieren, wenn sie nur wieder gesund werden.
Sie lassen sich Medizin verschreiben, nehmen sie streng nach Vorschrift
ein und holen sich notfalls ein weiteres Rezept. Sie erwarten nicht, dass
bereits nach der ersten Einnahme ein Wunder geschieht. Nehmen Sie
Gottes Medizin regelmäßig ein und gestehen Sie ihr ein wenig Zeit zu,
um zu wirken.

Nehmen Sie Ihre Medizin ein. Sprechen Sie die Bibelverse, in denen
es um Heilung geht, über Ihr eigenes Leben aus. Denken Sie über diese
Verse nach und preisen Sie unseren himmlischen Vater damit. Sein
Wort ist Medizin für Ihren gesamten Körper.
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Der Herr, der uns heilt

2. Mose 15,25-26: Da schrie er zum HERRN, und der HERR zeigte ihm ein
Stück Holz; das warf er ins Wasser, und das Wasser wurde süß. Dort legte er
Ordnung und Recht für es fest, und dort prüfte er es, und er sprach: Wenn du
willig auf die Stimme des HERRN, deines Gottes, hörst und tust, was in seinen
Augen recht ist, seinen Geboten gehorchst und all seine Ordnungen hältst,
dann werde ich dir keine der Krankheiten auferlegen, die ich den Ägyptern
auferlegt habe; denn ich bin der HERR, der dich heilt. (Elberfelder)

26 ... denn ich bin der Herr, dein Arzt. (Schlachter)
26 ... ich bin Jahwe, dein Arzt. (Neue evangelistische Übersetzung)
26 ... ich bin der Herr, dein Lebensspender. (Basic English)
26 ... denn ich bin der Herr, der euch gesund macht. (Neues Leben)
26 ... denn ich bin der Herr, der euch heilt. (Hoffnung für alle)
26 ... denn ich, der Herr, mache dich immun gegen sie [Krankheiten].

(Smith-Goodspeed)
26 ... ich, der Herr, werde dir ausschließlich Heilung bringen. (Knox)

Bekenntnis

Gott spricht in diesem Moment zu mir und sagt: »Ich bin der Herr,
der dich heilt.« Er wacht über dieses Wort, damit es sich erfüllt. Er
ist der Herr, der mich heilt. Er heilt mich jetzt. Seinem Wort wohnt
die Fähigkeit inne, hervorzubringen, was es sagt. Er ist der Herr, der
mich heilt. Sein Wort ist voller Heilungskraft. Ich empfange dieses
Wort, ich empfange die Heilung, die sein Wort verheißt. Heilung ist
ein Teil von Gottes Wesen. Gott ist in mir. Mein Körper ist der
Tempel Gottes. Mein Körper ist der Tempel des Herrn, der mich
heilt. Gott ist größer als alle Krankheiten und größer als Satan. Gott
wohnt in mir und er heilt mich jetzt. Der Herr, der mich heilt, ist
mein Hirte, mir mangelt es nicht an Heilung. Der Herr, der mich
heilt, berührt meinen Körper in diesem Moment. Mein Körper
muss jetzt auf Gottes heilendes Leben und Wesen, die in mir wir-
ken, reagieren. In Gott ist Heilung und Gott ist in mir. Ich danke dir,
Vater, dass du mein Heiler bist und mich jetzt heilst.
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2. Mose 23,25: Und ihr sollt dem HERRN, eurem Gott, dienen: So wird er
dein Brot und dein Wasser segnen, und ich werde alle Krankheit aus deiner
Mitte entfernen. (Elberfelder)

25 ... Und bringt Anbetung vor den Herrn, euern Gott, der einen Segen auf
euer Brot und euer Wasser senden wird und ich werde alle Krankheit unter
euch wegnehmen. (Basic English)

25 ... ich werde euch von Krankheit befreien. (Moffatt, Smith-Goodspeed)
25 ... und ich will alle Krankheit von dir wenden. (Luther)
25 ... Ich werde auch alle Krankheiten von euch fern halten. (Gute Nachricht)

Bekenntnis

Jeder Satz, den Gott mit den Worten »Ich will« oder »Ich werde«
beginnt, trägt eine große Kraft in sich. Gott spricht jetzt zu mir und
sagt: »Ich werde alle Krankheit aus deiner Mitte entfernen.« Gott
wacht über sein Wort und bringt es jetzt in mir zur Erfüllung. Er
entfernt jede Krankheit aus meiner Mitte, er wendet sie von mir
ab. Sie muss meinen Körper jetzt verlassen. Danke, Vater, dass du
alle Krankheit von mir nimmst. Ich danke dir, dass du tust, was du
uns verheißen hast.

5. Mose 7,15: Und der HERR wird jede Krankheit von dir abwenden. Und
keine der bösen Seuchen Ägyptens, die du kennst, wird er auf dich legen,
sondern er wird sie auf alle deine Hasser bringen. (Elberfelder)

Bekenntnis

Der Herr wendet jetzt jede Krankheit von mir ab. Seinem Wort
wohnt die Fähigkeit inne, zu vollbringen, was es sagt. Sein Wort
wird nicht leer zurückkehren, sondern das bewirken, wozu es aus-
gesandt wurde. Der Herr wendet alle Krankheit, jede Spur von
Schwäche und Unvermögen, von mir ab. Die Krankheit verlässt
mich jetzt. Danke, Vater, dass du alle Krankheit von mir nimmst,
wie du es verheißen hast.


